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Das Salz ist
etwas Gutes.

Wenn das
Salz die Kraft

zum Salzen
verliert, womit

wollt ihr ihm
seine Würze

wiedergeben?
Habt Salz in

euch und hal-
tet Frieden

untereinander!
Markus 9,50

O lon latscho
hi; ham te o
lon na buter

londo hi, soha
kamna tumen

le te lon -
dscharel? Hi

tumen lon
ande tu-

mende söbst
taj oven smi-

rom jekav-
reske. 

Markus 9,50

Dad amaro so tu sal ando them,
kerveschno te ol tro anav.
Tro vilago te al.
Oda te ol, so tu kameha, 
ando them taj te upri phuv.
Amaro diveseskero maro de
amenge sako di.
Taj fa de amenge amare grihi,
sar te amen fa das odolenge,
so amenge ertschavipe kerde.
Taj ma amen ledsche upro 
ertschavo drom,
ham pomoschin amenge 
ertschavipestar.
Taj tro hi o cilo vilago, i sor taj o
kistavipe 
akan taj minding.
Amen

Kontakt

Roma-Pastoral
Manuela Horvath
Wienerstraße 6/1
7400 Oberwart
M +43 (676) 880 701 721
E manuela.horvath@martinus.at

Um telefonische Termin-
vereinbarung wird gebeten.

Dad amaro -
Vater unser



Aufklärungsarbeit über die Geschichte sowie •
aktuelle Situation der Roma an Schulen und 
anderen Einrichtungen

Zusammenarbeit mit Roma- und Nicht-Roma-•
Organisationen

Besuche von Menschen in Krankenhäusern, •
Altenheimen sowie Gefängnissen

Beratung und Unterstützung von Menschen in•
Notsituationen

Sakramentenpastoral: Taufspendung, Firmung,•
Trauung und auch Familienbegleitung bei Todes-
fällen

Gestaltung des Kirchenjahres: Adventbesinnung•
in Roma-Siedlungen, Nikolausfeier, Advent-
kranzbasteln, Familienkreuzweg

Planung und Durchführung der Gedenkfeier in•
Oberwart für die Attentatsopfer vom 4. Feber
1995

Jährliche Wallfahrt nach Mariazell•

Gedächtnispastoral: in Kooperation mit dem Ver-•
ein Roma-Service, Errichtung von Gedenktafeln
in Orten wo Roma vor dem 2. Weltkrieg lebten

Aufrechterhaltung der Kultur und Sprache: Über-•
setzung von liturgischen Texten, Gebeten und
einer Kinderbibel, diese werden bei den unter-
schiedlichen Aktivitäten eingesetzt

C.C.I.T. (Comité Catholique International pour•
les Tsiganes) Internationales Romapastorals -
treffen, findet jährlich in einem anderen europäi-
schen Land statt und dient zum Informations-
austausch und für Vernetzungsarbeiten über die
Ländergrenzen Österreichs hinaus

Tätigkeitsbereich

Auf die Initiative von Bischof Dr. Paul Iby (emeritier-
ter Bischof von Eisenstadt) wurde 1992 zum ersten
Mal in der Österreichischen Bischofskonferenz ein
Vertreter mit der Aufgabe der Roma-Pastoral beauf-
tragt. 

Mag. Werner Klawatsch ( damals Pfarrer von Markt
St. Martin und Dechant vom Dekanat Oberpullen-
dorf) wurde 1995 zum ersten „Ober-Roma-Seelsor-
ger“ ernannt und errichtete im selben Jahr das
Referat für ethnische Gruppen in der Diözese Eisen-
stadt. Dieses wurde im September 2016 in Roma-
Pastoral umbenannt.

1998 wurde eine Halbtagsstelle für eine hauptamtli-
che Mitarbeiterin eingerichtet. Seit März 2016 wird
die Roma-Pastoral von Manuela Horvath geleitet.

Im November 2016 wurde MMag. Dr. Matthias Plat-
zer zum geistlichen Assistenten für Roma ernannt.
Darüber hinaus ist er Pfarrmoderator von Wolfau
und Koordinator der Krankenhausseelsorge im
Schwerpunktkrankenhaus Oberwart.

Weiters sind ehrenamtliche MitarbeiterInnen aus der
Volksgruppe in der Roma-Pastoral tätig. Ohne deren
Unterstützung wären viele Aktivitäten nicht durch-
führbar.

Geschichte 
und Aufbau


